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IIE][@ Die Marke mit dem gutcn Klang.
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Moosstrasse 7 3322 Schönbuhl Tel. 031 859 35 45

Mit modernsten Einrichtungen, einem erfahrenen,
fachlich bestens ausgewiesenen Team,
sind wir für Sie der leistungsfähige Partner.

O Fotosatz
O Herstellung von Reinzeichnungen

und Vorlagen
O Offsetdruck
O Weiterverarbeitung

Service - Werkstatt
mit

Kompressorstation

Mo/Do Abend
Sa Morgen

Bethlehemstrasse 1 18 3018 Bern
Telefon 031/55 50 20

Bern
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PRoroxoLL

Restaurant Sorsthaus Bern, Zelt: 20.lO
Helnz fleber, Dorls Flscher, RoIf TiIIl,
Bernhard §tuckl, Beatrice Ambilhl,
Susanna feber, Stefan l{aag (Protokoll)
ldanfred Forster
Brlgltte Kämpfer, Dtanfred Jennt

Traktandum 4

Informatlon zu den Clubferlen 1992 auf l{enorca.
Zur Vorbereltung auf das 3r Brevet rlrd berelts im Frtih-
llng/Somner 1992 mlt Tralning und Ubungen lm Hallenbad so-
wie lm See begonnen.
Es ftnden auch Thcorleabende gtatt.
Sowohl für Theorle, wtc auch ftlr die Uebungen slnd alle
herzllch elngeladen, auch dleJenlgen welche keln Interesse
am 3r Brevet haben.
Dle Theorteprilfung flndet noch ln der Schwelz statt.
Der Informattonsabend tst am 14. 11. 1991

Bls Jetzt haben slch ca. 20 Personen angemeldet.

Traktandum 5: Dlverses
Helnz lnformlert übEr das lfethnachtstauchen. Es tst alles
organlsiert.
Stlr das "Zlbeleschw{lmme" der SLRG hat es gonug Slcharungs-
taucher.
Das Skl-tleek ftndet am 11.+12. Januar statt.
RoIf ltltIl grlbt selnen Ritcktritt als TK-Chef bekannt.
Beatrlce trltt alg Redaktorln zurllck.
ällgemeln werden Nachfolgerlnnen gesucht ftir folgende Äm-
ter:
- Präsldent
-TK
- Kassler (Hler wurde berctts Jemand gefunden. Anm. )

- Sekretär
Um dsn Kasslar zu entlasten übernlmmt Susanna neu das Inse-
ratewesen des Kalyps.
ltanfred Jennt lnformlert tlber den 1r KurE. Der Club hat et-
was Genlnn gemacht nach Abzug aller Ausgaben. Ftir- den näch-
gten Kurs werden die Prelse angrehoben, da vlele Leute nur
des Ge1des rregen, bel uns den Kurs gemacht haben, und
nlcht, um AnschluBs an elnem CIub zu haben.

über dle Vorstandssltzung vom Z. November 1991

Ort:
Anwesend:

Entschuldtgt:
Gäste:

Begrtissung der Tellnehmer durch H.Weber

Traktandum 1

Protokoll der letzten Vorstandssttzung vom lg. Juli 1991
Das Protokoll wird elnstlmmlg genehmigt.

Traktandun 2: Redaktion Kalvps
Der Redaktor hat gewechselt. Susanna lleber hat das Amt von
Beatrlce ilbernommen. Sle hat beretts elne erste Nummor, ln
elgener Regle, herausgebracht. Im KaIyps wurde lrrtitmil-
cherwelse beretts Susanna als Redaktorln aufgefithrt.
Die Festplatte des Clubcomputera lst defekt und nlcht mehr
zu gebrauchen. Bts elne Neue lnstalllcrt tst, stellt l{an-
fred Forster selnen Computer zur Verfügung.
Das rnsorat von der Ftrma oK-personal verschwlndet aus dem
Kalyps. Das Inserat vom Tauchertreff, Bern wlrd berelnlgt.
Dle ubergabe des Redaktlonsmatertals muss schrtftllch fcst-
gehalten werden.

3: Zwlschenberlcht l(asster
Der Kassler erschlen aus berufilctren Grilnd.en erst nach d,er
Sltzung, so dass seln Berlcht lm nächsten protokoll er-
gchelnt.

Sette 4

Ende der Sltzung ?L.ZO
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CLUBARTIKEL

Ab sofort sind bei Brigitte Kömpfer ( 03'l 8'l9 23 49 ) unsere neuen
Club-T-Shirts erhöttlich :

Moteriol: l0% gekömmte Boumwolle
Forbe: Royolblou mit gelbem Clubsignet
Grössen: S MLXL
Preis: Fr. 16.-

Doruber hinous können diverse Sweot-Shirts, Pullover, Troiner etc. bestellt
werden. Alles in diversen Forben und verschieden grossen Clubsigneten.
ftoqceKe und Preislisten können ebenfolls bei Brigitte Kömpferverlongrtwerden,

Die Clubsignete Oronsfer) können ouch selbst oufgebügett werden.
Preis pro Tronsfer: Fr. 2.-

Folgende Artikel können bei Heinz Weber ( 031 751 l6 75 ) besteltt werden:

) ,j

SotaRtut'l

So%. GeM§RP€R

TGyeFL€XzEI€NMHssece,

'/

UND

OFFNUNGSZEITGN:

DAM€N Mo 4zo'- 2o"ut{R " Do 9oo -,46iouHR

PAFR€ oo ,163o - 2.1*uua

H€RR€N ot sd - 2o'" UHR * FR 3"o - 2o*uHR

ES FR€U€N SIO{ AUF U{R€N B€StIC\.{

{

Kleber
Sticker
Weiswein ( Schofiser 70cl)
Rotwein ( Schofiser 70cl)

Fr. 2.-
Fr. ]0.-
Fr.12.-
Fr. 13.-

e.mcH€t *" J.BuMt

DALl4AZlcUAl /3 . 3005 BeRN, A $4 q5q02',t
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DTe ''\,ERHINDERTE''
SrocruoRNurANnERUnrG 199L

von l{erner Thönen

Es rrar am Sonntag, 6. Oktober 1991; d1e Sonne schlen ln
§trömen auf 14 Calypslener (resp. zum TelI solche, dle es
noch werden möchten) hernleder, welche sich um 08.30 Uhf
belm Kehrsatzer Bahnhof versammelten. ...Ob wohl dle trehr-
satzer Behörden tllnd erhalten hatton vom Besuch der "legen-
dären Calypslaner"?? Jedenfalls war das Dorf beflaggt, wle
dles sonst bel Staatsempfängen tibllch 1at. Es 91bt zwar
teute, dte behaupten, dle Beflaggung sei zu Ehren der Vleh-
schau vom Vortag gewegan... I{te auch lmmer., belm herunter-
strömenden Nass konnten durchaus Assoziatlonen zum Unter-
wassersport aufkommsn. . .

Eben dleses Nags, welcheE den Tauchfans unter dem llasser-
splegel sonst hochwlllkommen lst, war der Grund, warum die
Bestelgung des Stockhorns ln etnen Besuch des Verkehrshau-
ses Luzern urlger{andelt worden war.

l{lt elnem gemieteten t{ercedesbus, von Edy Kämpfer souverän
gesteuert, fuhren wlr also tlber tlorb - Grosshöchstetten
tangnau durchs Entlebuch nach Luzern. In Kollektiv betraten
wlr das Verkehrshaus, dann trennten slch zum Tell unaers
tlege. Einlge begannen den Rundgang bel der Elsenbahnhall.e,
andere begaben slch in dle Luftfahrthalle, um alte Flugzeu-
ga, etne llontgolfläre, Bllder und Dokumente von Zeppelln-
flügen u.a.m. zu bestaunen. In der Schl.ffahrts- und Frem-
denverkehrshal le genossen wtr - mehr oder wenlger - den
Ftlm "Swissorama". Auf elner Rundleinwand durchguerten wlr
dle Schwelz tn schwlndelerregendem Tempo. Nach der tellwet-
se etwas verschwommenen Odyssee wlrkte dann im Plahetarlum
der klare Bllck lng Unlversum beruhlgend. tllr erfuhren u.a.
auch, aus welchen Entfernungen \die Astronomen Slgnale emp-
fangen können. Im Cosmorama erlebte man dann den Flug mlt
Rakaten älterer und neuerer Bauart lns eben erkundete Al 1.

In der Schlffahrtsausstellung konnten tn unzähligen Ar-
beltsstunden angefertlgte l{odeIle von alten Segelschlffen
oder Schnittmodelle von modernen Hochseeschtffen und Tank-
schlffen' sowie das Funktionleran von Sehleusen bewundert.
werden. Das lleeresufer-Dtorama gewährte elnen lnteressanten
Elnbllck 1n dle lfeIt untgr llasser und... slehe da, auch
Sporttaucher frönten thres Hobbys tn der Umgebung elnes
llracks! Es waren daneben auch Filmausschnttte von Unterwas-
seraufnahmen zu s6h6n, z.B. von Korallenstöcken, Fisehen,
Polypen und was da sonst noch alles das Herz elnes "Unter-
wasserbsvrunderers" höher schlagen Iägst. Schada war nur,
dass dle Aufnahmen stark rötllch gefärbt waren.

Im Hans-Ernl-Haus stellte lch
tiberraEcht fest, wie umfang-
retch das tlerk dleses KtlnEt-
lers lst: Keramiken, Bilder,
Ifandgemälde, Entwilrfe, §klzzen
usvr. sind ln dlesem übersicht-
llchen, unkon- ventlonel len
l,lusaum zu sehen. Ich weiss
nlcht, ob Hans Ernl alnmal mlt
Maske und. Schnorchel ln einem
See getaucht hat. Jedenfalls
hat er sehr schöne Bilder von
Flschen angefertlgt.

8tn Besuch der Elsenbahnhalle mlt den nostalgtschen Zilgen.
Dampflokomotiven, Schnittmodellen und vlelen anderen Elsen-
bahnutenstlten brachte uns dem Ausgang näher, wo pitnktiich
um 15.30 Uhr wleder aIle Calypslaner zusammentrafen (mit
fast so milden "WädI1" wle nach elner Stockhornwanderung).
tllr waren froh, fitr dle Rückretse wledei lm beguemen "Par-
Iamentarlerbus" Platz nehmen zu können. Dlesmal sorge Rolf
für etne slchere Fahrt.

Im Namen alIer Teilnehmar eln herzllches Dankeschön der or-
ganlsatorln BrtgtttE sowte den beiden Fahrern Edy und RoIf!

Selte 8 Seite 9
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KARTENGRUSSE AUS ALLER WeuT

T§N§RITI
CLao zötttz, DLe:sn Oa.t vund.e 

^pzlz)l 
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Allz. Dltco-Fott t konmen voLL a!4 llvtz Rerhrutng, ZUJIL Grüc,h
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Eine |dee für Skifahrer, die am Morgen kei-
ne Zeit verlieren wollen.

lch habe dir ja gesagt, es liege viel Schnee
in dieser Gegend.

o Das bewährte Programm im SUBEX-
Clubhaus

o Tauchkreuzfahrten mit der
M.Y Mariventa im Riffgebiet
Hurghada-Srnai-Ras Muhammed.

a Direkte Charterflüge ab München
und ab Zürich nach Luxor.

o Die neue SUBEX-Tauchbasis im
neuen Mövenpick-Jolie-Ville-Hotel in
Sharm-el-Sheikh

o Kombinierte Programme mit
Hurghada und Kreuzfahrten

a Verlangen Sie die neuen Unterlagen.

SUBEX-Tauchbasen seit 1965

ffi

lntormalaonen und Buchungen: SUBEX. lnt. Tauchsporlzentren, Beltenstr. 31, CH-4123 Allschwil, Tel- 061l4al07 A2

a Bestens organisierte Tauchstation
mit 3-4 professionellen Tauchlehrern

a Neu erbaute, bestens eingerichtete
Tauchbasis

a Attraktives Hausrifftauchen, bestens
geeignet für Nachttauchgänge

O Mehr Komfort auf der lnsel durch
Frischwasserauf bereitungsanlage
und neu renovierte Bungalows

SUBEX-Tauchbasen seit 1965

ab SFr.3O82.-

a Diaentwicklung (E6) an Ort und
Stelle

a Speziell eingerichtetes Tauchschiff

Winter 1991/92
2 Wochen ab Zürich
inkl. VB 12 Tage
Non- Limit-Tauchen

Selte 10 §etta 11
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I.IALEDIVEN I-991-

von Stefan ltaag

Eln letztcr Bllck aus dem Alrbus 31O auf d.as nasskalte ZU-
rlch, dann heben wlr endgilltlg ab. Itr, das stnd Brlgltte,
dle frlschgebackene 2r*-Taucherlni Beatrtce, 6ine nlchttau-
chende Sonnenanbeterln; Pascal, der Hobby-Franzosei }tan-
f,red, der bestandene 2**-Tauchar, und zu guter Latzt lch,
der Stlft. Tie lch es wohl schaffte, als Lehrllng auf dte
Ualedlven zu gelangsn, wtrd filr vlele wohl eln Rätse1 blel-
ben.
Nach ca. 14 Stunden Flug, 2 Stunden Iartezelt und L L/2
Stunden Bootstransfer stecken wlr dann endllch unsere turn-
schuhmalträtlertan SilsEe ln den wetssan §and. Immer noch
überwälttgt von Palmen, I{e€r und Sand bezlehen wlr unsere
Bungalows.
Bald hält uns nlchts mehr. Bewaffnet mlt ABC stretfen wir
durchs Hausrlff. Es lst unglaublich, welche Farbenpracht
einem empfängt, kaum hat man selnen Kopf unter l{asser ge-
steckt. Jetzt glaubt man sämtllchen Reisebürosprüchen wle
letztes Paradles, Taucheldorado usw.

Am Dlenstag lst es dann sowelt. Nach einer kurzen Dohnl-
fahrt lassen wlr uns lns Iasser plumpsen. Nicht ga\z uner-
wartet lst dag tlasser recht trtlb vom P1ankton, doch dles
1st schnä11 vergessen.

BaId haben wtr nur noch Augen ftlr Flsche und Korallen. I{1r
verlEben 60 herrllche l{lnuten unter lfasser, dann helsst es
wleder ratour zur Insel. tlährend dleser 2 ltochen oder rund
3O Tauchgänge wtrd uns wleder mal gezEigt, welche Vlelfalt
dle Natur zu bleten hat: Von den herrllchen Nacktklemen-
schnecken über tangusten, lluränen, Rotfauerfischen bls h1n
zu Zackenbargchen, Napoleöner und Barrakudas. Auch Haie,
Rochen und Schtldkröten kreuzen unsere ttege. Und natürllch
(oral len ln Jeder Ausfilhrung.

Selte 12 Selte 13



Doch nlcht nur das Tauchen rrar mega, auch das Umfeld trug
vtel zu unsercn Superferlen bel. Zun elnen dle Tauchlehre-
rlnnsn, dle vlel dazu taten, dass wlr von Tauchen begel-
stert war6n. Oder dle lnteressantan Begcgnungen mtt den
Elnhelmlsch€n, sei dies nun beim VoIleyball, Carambole oder
Tlschtennls. Und natürl lch unsore tol le "Relsegesel I-
schaft" ! Gerne erlnnere lch mlch an unasr€ lnteressanten
Gespräche vor dem Bungalow, oder an dle Lachkrämpfe itber
B6e's "Zugrerdtltsch" (so gemeln), oder an dle Frisbee-Runden
tm tlasser. Bel dteser Gelegenheit nochmalE ltercl fitr dle
schöne Zelt.

Doch aIles hat eln Ende, und vlel zu schnell sasgen wlr
wieder tm Flugzeug Rlchtung kaltes Zür1ch.

LA frc€ilouront
.Sot6t$o,uö.C.t{roTTA

Südländische Spezialhäten

im Keller-Restaurant

Tel. 031/25 0817

Das rustikale Restaurant mit
der gepflegten Atmosphäre

Tel. 031/25 04 06

I

I

!. r'

THUCHSI-IOP

3072 Ostermund
Telefon 031 3103

igen, Oberdorfstrasse 54
42

Unsere Devise:
O Sachkundige Beratung
O Fachmännischer Service
O Seriös gefuhrte

Tauchschule durch
Tauchlehrer M*** SUSV

Öttnungszeiten:

Di-Fr 14.00-1 8.30 Uhr
Sa 09.00-16.00 Uhr

sette 14 Selte 15



TnrAHO, TRreHg
El T WocHENEND Arr ARNENSEE

von Stefan Gyr

Am Samstag, dcn 12. Oktober, trafen wlr ca. nach l1 Stunden
Fahrt vla Born - Zwelstmmen - Gstaad, In Feutersoey eln.
Dort beglnnt dte gebilhrenpfllchtige Strasse an den ArneD-
see. Nach welteren 15 ltlnuten Feldweg durch ttald und Ge-
stetn tat slch das Tal auf, und wlr erbltckten einen
herllchen Bergsee, den Arnensee auf 154O ltetern über }teEr.
Da dle ganze Zufahrt tn Kälte und Regen stattfand, wunder-
ten wlr uns nlcht, dass rundherum auf den Bergspltzen der
erste Schnee stchtbar war; doch auch dles konnte unsersr
guten taune nlchts anhaben.

Llnkerhand des Sees steht das Arnensee-Haus, ein Restaurant
mlt l{assenlager, welches wlr sofort ansteuerten. l{1r waren
am rtchten Ort. Dle erston, dle uns begrtlssten, waren nas-
e€, ln Neopren gehtillte Gestalten, mlt welchen wlr einen
ersten Schwatz taten. Darauf war es an der Zeit, unsaran
llunger und Durst ambulant zu behandeln. Zu dlesem Zwech be-
traten wir das Restaurant und nahmen Kaffee und etnen klel-
nen Imblss zu uns.
So aufgewärmt ilberkam auch uns daa Jucken, und wlr machten
uns auf, ebenfalls nasse Gestalten zu werden. Nachdem bel
Hl ldegard und l{arcel aI le §öckl1 und Flossen gefunden l{a-
ren, zogen wlr uns um und begaben uns an den 50 l{eter dn-
terhalb des Restaurants gelegenen Elnstleg. l{1r tauchten
eln Quadrat, dessen zwelte Selte wlr ln etnem Unterwasser-
kanal zuri.icklegten. Angeslchts des Tempos von Helnz bel
dlesem Tauchgang bekam lch langsam Durst, welcher automa-
tlsch durch etnen llasserslnbruch tn melnem Automaten beho-
ben wurde. Der Seegrund lst an diesem Tauchplatz mlt vlelen
Baumstämmen und -ästen belegt, unter denen rrtr aber nicht
dle erwarteten Flsche fanden. Dlese, Jedoch nur klelne da-
von, fanden wtr dafilr tn Schwärmen batm Augstleg. Dle Un-
terwasserslcht war wegen des schlechten lletters ftlr Bergsa-
an relatlv schlecht, fitr uns aber noch akzeptabel.

Nach dlesem Tauchgang nahmen wlr das opulente Nachtmal zu
uns. Im Anschluss daran widmete slch der Grosstell der An-
wesenden elnem seltsamen Kartensplel, der klelnere Tell
machte slch auf zu elnBm Nachttauchgang. vom Zuschauen bel
dlesem Tauchgang langsam müde, gtngen wlr zu Bett. Ich be-
tone hler noch elnmal, dass dabel nicht geschnarcht wurde.

Nach d.em Frithstitck fuhren wlr auf dte andere seesette,
zwängten uns ln unsere nasgen AnzUgE und trabten zum l{as-
ser. Unsere kIc1ne Gruppe: Hildegard, Su3anna, Heldl, ![ar-
cel und lch, entschieden uns ftlr ltarcel als Führer und
tauchten ab. fllr schwammcn etnen schönen RechteckkurE mit
natilrlicher Navlgatlon. Auf dleser Selte des Sees besteht
dle Utf-Landschaft aus vlelen Htlgeln, TäIern und Kratsrn,
bedeckt mlt vlelen Baumstitmmen und klelnen Unterwasserwle-
Een. Nach ca. drelsstg t{tnuten tauchtan wlr auf und stell-
ten fest, dass wlr elne seeüberquerung vollbracht hatten.
An unsercm Elnstlag sahen wtr elne Gruppe Leute, dte nur
wegen dEr Nässe davon Abstand nahm, sich vor Lachen am Bo-
den zu wäIzen. "Das musB Hlldegard gein, dls ftlhrt" waren
thre Ausspruche. lllr Jedoch stellten Jetzt endlich unsere
Kompasse und tauchten zurilck zum Ausgangspunkt. Am Ufer
musste Hlldegard heftlg dementleren, dass nlcht sle geftlhrt
habe, sondern ltarcel.

Nach dlesem t{lssgcschtck kehrten wlr nochmals eln und be-
relteten uns auf den Heimweg vor, während slch immer noch
lleuankömml lnge etnfanden.

Yvonne und lch bedanken uns belm Club dafür, dass wlr als
Gägte, und gelthcr auch Gönner, an dlesem schönen tfochenen-
de tellnehmen durften.

)

)

)

)
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Den AUSSERcewölrnrLIcHE Taucxt;ANG

von Beatrlce Ambühl

l{ann lmmer mlr dle l{ögllchkelt geboten wlrd, aussergcwöhn-
llche Dlnge ausprobleren zu dilrfen, dann bln tch mlt gros-
sem Interesse dabel.
Ult dem Elntrcffen des letzten l(alyps war auch eine Elnla-
dung für elnen Tauchgang ln etner Druekkammer belgelegt
wordan. Schon des öftern stellte lch mlr dle Fraga, wle lch
wohl reagleren wi,lrde, wenn ich nach einem Tauchunfall auf
etne Druckkammer angewlesen wäre. Selbstvcrständllch dachte
ich kelnen Augenbllck daran, elns solche Sltuatlon herauf-
zubeschwören. Aber ganz Ilessen slch solche Fragen nle aus
malnen Gedanken streichen. Zwär verftige lch über einlge Er-
fahrung mlt engen Löchern aus der Zeit melner Höhlentouren,
und trotzdem schlen ich nieht ln der Lage zu seln, auf mei-
ne Fragen elne befrledtgende Antwort geben zu können.
AUE diesen Ueberlegungen heraus meldete tch mich an. Noeh
dauerte es etnlge Tage bls zum 12. November. Endllch zelgte
meln Schreibtlschkalender den besagten Tag. t{lt Schrelbma-
terlal ausgerilstet, begab lch mtch nach melner Arbelt zum
abgemachten Treffpunkt, dem Strassenverkehrsamt. Zu melner
grossen Freude hatten slch schon elnlge, ebenso tnteres-
slerte Taucher/lnnen eingefunden. Die Ietzten Strassener-
klärungen wurden mltgetellt, und mlt nur gerlngftlgtger Ver-
spätung - es glbt noch lmmer unzuverlässlge Leute ln unse-
rem Vereln - satzte slch der Autokonvol ln Rtchtung Langsn-
dorf ln Bewegung. Elnlge ltlnuten vor dem vereinbarten Ter-
mln trafen allasamt vor dem Instltut eln. Ich gowann den
Eindruck, dass doch eintge, so auch lch, elne gewlsse Ange-
spannthett nlcht unterdrilcken konntan. Genau um 19 Uhr be-
gann unser Abenteuer. Ilit zaghaften Schritten betraten wlr
das Instltut. Uberaus freundlich begrüsste uns dle Beleg-
schaft.
Im elgentllchen llartesaal wurde uns Platz angeboten.
SehneII noch elnen Sprung aufs Klo, man konnte Ja nlcht
wlssan, rann slch dte nächste Gelegenhett bot. ltlt elnem
herzlichen Dankeschön ftlr uDser Interesse an lhrem Instltut

wurden w1r begrilsst. Dass dleses Institut nlcht auE-
schllessllch fttr begeisterte Taucher/lnnen gebaut wurde,
konnten wlr aus dem folgenden Beltrag vom Grilnder, Herrn
Dr. med. R. Blankart-von-Rol1, auf elndrückl1che tlelse er-
fahren.
Selbstverständtlch gelten dle glelchen physlkalischen
Druckgesetze wle belm Tauchen.

Das Geeetz von Boylc'ttatlotte.' p mal V = konstant
Zur Erlnnerung: DeE Produkt aus Druck und Volumen lst kon-
stant (bel glelchbleibender Temperatur und Gasmenge). Dles
bedeutet, dass slch bel elner Erhöhung des Druckes das Vo-
Iumen lm umgekehrten Verhältnis verrlngert und dle Dlchte
lm glelchen llass zunlmmt. Umgekehrt nimmt das Volumen bel
abnehmendem Druck zu, dle GasdlchtE entsprechend ab.

Das Gcsetz von Dalton: Der Gesamtdruck eines Gasgemlsches
setzt stch zusammsn aus den Telldrucken (Partlaldrucken)
der einzelnen Gase.

Oder anderg ausgedrilckt: Am Gesamtdruck eines Gasgemtsches
slnd dle Elnzelgase entsprechend ihrem Volumenantell betel-
llgt. Dle Summe der Telldrucke ergibt den Gesamtdruck. Dles
bedeutet, dass der Tetldruck elnes Gases durch Erhöhung
selnes Volumenantell.E, durch Erhöhung des Gesamtdruckes so-
wle durch dle Komblnatlon von beiden vergrössert werden
kann.

Das Gesetz von Henry: Gase lösen stch ln F1ilsslgkelt. Dle
ln elner Fltisslgkelt geIöste Gasmengs vergrössert slch mlt
- den Telldrucken des Gases

- der Dauer der Elnwlrkung
- der Löslichkett des Gaass ln rler Flilsslgkalt
- abnehmende Temperatur und anderem.

Genau auf dlesen phystkaltschen Erkenntntssen wurde das In-
stltut fttr hyperbare Oxygenatlon aufgebaut: ltlt dem Etnat-
men der Luft transportteren wlr Sauerstoff tn dle Alveolen
(Lungenkaplllaren). Das Hämoglobln blndet chemisch den Sau-
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arstoff und versorgt damlt unsere Gewabe und Zellen. Auch
bet schwankendem Sauerstoffangebot beträgt dte Sättlgung
des Blutes annähernd 1OO t. §auerstoff löst slch auch ln
gerlngen l{engen lm Blutplasma.
Hlrd nun der Umgebungsdruck (= 1 bar) mlttels Druckkammer
auf 3 bar (das entspricht elner Tlefe von 20 m) erhöht und
dabel relner Sauerstoff eingeatmet, so wlrd der Antetl an
gelöstem Sauerstoff lm Blutplasma auf 30 ts anstelgen. Auf
dlesen Erkenntntssen bastert die Sauerstoff-
Ueberdrucktheraple. ltit dleser Therapleform wlrd die Ver-
sorgung der KörperzeIlen, besonders der kranken Zellen, mit
Saucrstoff verbessert. Durch verengte Gafäsge kann zuwenlg
Blut und somlt auch zuwenlg Sauerstoff an erkrankte Körper-
telle oder Organe transportlert werden. Dadurch entsteht an
den betroffenen Stelien akuter Sauerstoffmangel (2.B. Rau-
cherbeln). Auch der Herzlnfarkt oder Schlaganfall entsteht
auf dleselbe lfelse. lflt der Sauerstoff-Uberdrucktherapie
kann etne bessere Durchblutung erzlelt werden. Anhand von
Dtas wurden uns Betspiele gezelgt.
Elne Frau letdete tlber mehrere Jahre an elnem offenen Bein.
Dle Fläche der Tunde hätte kaum von elnem Sitnffrankenstilck
überdeckt werden können. Nach elnlgen l{onaten gezlelter
Sauerstoff-Theraple war dle l{unde ausgehellt und dte enorme
Entzitndung verschwunden. Und so durften wlr noch elntge
Betsplele aus der Praxis betrachten. Bei vielen anderen
Krankhelten, wte Arterlenverk*Ikung, Krampfadern mit Elut-
gerlnnselblldung, Zuckerkrankhelt, Anglna Pectorls, Rau-
cherverglftung, um nur elnlge zu nennsn, konnte dle hyper-
bare oxygenation-Therapie erfolgrelch angewendet werden.

l{lt all den Informattonen endete der durchaus lnteressante
Vortrag von Herrn Dr. med. Blankart. Bevor wlr uns aber
selber ln dle Druckkammer setzen durften, wurden ung
Getränke und Snacks offertert. Angeregt wurde ilber das eine
oder andere mlt den Leuten des Instttutes dlskutlert.

Fortsetzung lm nächsten Kalyps
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Schr..eizerische Lebensrettuirgs-Gesellschaf t
Sektion Bern
Präsident Jürg Stuck
Postfach 8210

3001 Deri'r
Tauchgruppe Call'pso
Präsident Ileinz ldeber
Postfach

11001 Rern

Bei'n, den 30. liorernber 1991

Eetriffü= ZitbelescfrwÜmme 1991

Tschüss IIeinz, Iiebe Calypsianerlnner-i

L-s r..ar ein voller Erfolgi Die Schu,immerii-iriet'i und Zuschauer riaren mit dem
..\irlass sehr zufrieden.Die Presse und die Lolialra,Cios k'aren uirs sehr zu-qetan.
I{it eireem Wort:" Alles lief tol]l"

Jetzt ist es vorbei, das legendäre Kaltu'asserschwimmen von Bern! Zurück blei-
ben Drinnerrrnger-r an die tollen Momente des diesjährigen Zibeleschriümmens.

h'ir r..isseir jedoch nur zu gut, dass r'.ir dies alles nur bieten Iionntei-r dank
Errch, die Ihr im Sicherungsdienst eine elementar r*'ichtige Aufgabe zu bewälti-
.€ei'r hattet. Obwohl Ihr offiziell niemanden retten musstet, u.arl Ihr für die
Schr.'immerll-rnen als Ausstiegshilfe da, im B Grad kalten l{asserl (Trotz }Jeoprei-r
sichel kein rr'armes Vergnügen).

Inr Namen unserer Eanzen Sektion möchte ich lluch für fluren grossen Ilinsatz
recht herzlich danken.

I)as Zibeleschr..iimme 1992 komr,rt bestimmt. Es u-ür:de uns alle freuen, u'ieder mit
Ilui:h zusarnmeir den Sicherungsdienst zu bestleiten.

I{ir r.,ünsc}ren Duch allen ein erfolgreiches 1992 und r.iele schöne, erlebnisreiche
rrnd urrfallft'eie Tauchgänge.

lIi t Glusstt

a
J

L^-r

Z rgeuescHtüUHr{E

von llerner Schmutz

Jeden Sonntag vor dem Zlbelemärlt flndEt ln der Aare das
Zlbeleschwtlmme stett. EE lst eins VeranEtaltung, wo slch
t{asochiEten etnem sonsattonshungrtgen Publikum zur Schau
stel1en. Dle Schwelzerlsche LebensRettungsGesellschaft,
Sektlon Bern, organistert dlese Veranstaltung - wehrEcheln-
1lch Euchen sla nach Tralnlngsmögllchkeiten. Da dle Angehö-
rtgen der Tauchgruppe Calypso vermutlich als gutmütlge
spinner bekannt stnd, pflegt slch dle SLRG an unseren Prä-
sldentEn zu wenden, wenn stg Hilfe braucht.
Auch dleses Jahr konnten sle flene tleber wleder elnmal über-
rsden, selne Truppe filr elnen guten Zweck zu opfern. Dleser
machte dann lnnerhalb des Clubs Reklame ftlr diese Aufgabe,
bet der es nlchts zu gewinnon gab - aIIe Helfer wilrden slch
allerdlngs mlt unsterblichem Ruhm und Ehre bekleckern. Da
dtes ctne doch relatlv gefahrloge Art tst, zu er.nem Helden
(alner Heldln) zu $erden, haben slch erstaunlich vlele dazu
berelt erklärt, den oben erwähnton l{asochistan bei der Aus-
ilbung thres grauslgen Rituals belzustehen.
Anwesend waron: Brlgttte Kämpfer, Susanne lfeber, Manuela
Schmutz, Hene Weber (der musste Ja fast), Stefan llaag, I{an-
fred Jennl und nattlrllch 1ch! Kelner war allerdlngs beson-
ders scharf darauf, ins Wagser zu sprtngen. Zuerst gab es
noch stn Theater und Buhschrele, well ich dle Flossen zu-
hause vergessen hatte (dies solltc Eich abEr später - wlder
Erwarten - als Eehr clev€r erwetsen). Uns wurden dann von
elnem Uttglted des Organisatlonskomitees dle Standorte
längs der Rennstrecke zugewlesen. Um der t{ahrhalt dle Ehre
zu geben: Ich habe mich für den ersten Posten glelch unter-
halb des Schönausteges gsmeldet. Das Rlslko, dass es da
schon etwes zu retten gibt, ist verhäItnismässig kIein, und
da tch eben dle FlossEn nlcht bel mlr hatte, lrar es ralne
Vernunft, welche dle besagte Entscheldung diktlerte.
Nachdem dte Posten zugetetlt waren, hatten wir noch kurz
Gelegenhelt, uns ln unEere Anzüge zu stürzen und dann unse-
re Pfllchten wahrzunehmen. 8el dteser Gelegenhelt wurden
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wlr tn der Garderobe von den Tellnehmern ausgezählt (wahr-
schetnltch wcgen der Anzttge). l{tr IleEsen uns aber nlcht
provozleren und haben kelne Psychoanalysen der Schwimmer
bekanntgegeben. Dtes war elne erstklasslge Uebung für dag
Tauchen: Bewahre unter allen Umständen die tnnere Ruhe. Die
Schwlmmar stiegen {Iber dle Treppe glelch oberhalb des
Schönaustegs ln das kühle Nass (es hatte keln Els: 8,1
Grad). Auf dteser Treppe stand auch Eo eln Fasnachtsclub,
der dle ganze Sache mlt Sound untermalte. Paarweise schüt-
teten slch dlc Tellnehmer einen Kttbel elskalten tfassers
über dle Köpfe und warfen slch dann ln dle Fluten. Dle mel-
sten bewegten slch tm tlasEer ziemltch heftlg (warum wohl?)
und hatten dle Strecke dank der Strömung tn relatlv kurzer
Zelt zurilckgelegt. Am Zlel wurden s1e dann von Hene und
Brlgltte aus dem lfasser gezerrt, was offenbar weg6n des
OeIs nlcht lmmer ganz elnfac[ war. tlaren sle erst elnmal 1m

Trockenen, bekamen sle gletch einen Drink, warm glaube ich.
Es lst schler unglaubllch, aber es waren um dle 50 Perso-
nen, dle slch durch das erfrlschend k{Ihle tlaEser 350 l{eter
flussabwärts trelben llessen. Der Anlass war nach zlemllch
kurzer ZeLl beendet (al1e Uberlebfen, keln Rettungs-
etnsatz), und alle Tellnehmer sowle dte eigentllchen Helden
(IiIR!) konnten dann elne lledaille aus Aentschräbe1l-Telg ln
Empfang nehmen. Ich hätte davon gern eln Foto gebracht, wtr
haben aber unsere Auszeichnungen schon lm Auto gegessen. Es
werden aber so oder so wahrschelnllch grosse Fotoberlchte
durch die Weltpresse gehen, die hoffentllch auch den
selbstlosen Etnsatz der Calypso-ltltglleder gebilhrend her-
vorheben werden. l{tr tst tibrlgens aufgefallen, dass der pa-
lypso bezlehunggwelse selne ilitgrleder tn der Oeffentllch-
kelt sehr beltebt sind: tlir wurden von der lteute auf der
Brilcke ausgleblg beJubelt. Etwas lrrltlert hat mlch fitr
kurze Zelt der Umstand, dass der Jubel erst anfing, als
slch dle ersten Spinner tn die Aare strlrzten, aber wlr Ber-
ner slnd Ja auch nlcht unbedtngt a1s dia schnellsten be-
kannt.
Jetzt noch etwas in etgener Sache: FaIIE der Red. dleser
Artlkel nicht gefäIIt, soII sie slch bltte ln Erlnnerung
ruf en, dass lch a) noch ketn Calypso-l.tttgl led bin und b)
lch mlch nlcht ftlr die ErfüI lung dleses Auftrages aufge-
drängt habe. Ist dte Red. mlt dtesem Text elnverstanden,

ok; 1gt ste davon nlcht ttberzeugt, OK, denn dann werde lch
Ja kaum wleder mal zu so etwas gezwungen. Noch etwas ande-
reE, das nur ganz wenige betrlfft: sorry !länu, dasg lch
dlch mlt melnem Telefon mltten ln der Nacht (Sonntag l{or-
gen, 10.45 Uhr) aua dem Schlummer gerissen habe! Ich habe
den Zette1 erst kurz nach unserem Gespräch wleder gefunden,
aber so tst das Laben manchmal !

Unsere Vorführwagen
stehen iederzeit
zu einorunverbindlichen
Probefahrt bereit

TOYOTA.
CENTER

Schermenweg l5l 3072 Ostermundigen Telefon 8l77ll

Malerei
Gaetano Mammino AG
Moosstrasse 20,3113 Rubigen, Telefon 031 92 33 91
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TaucueRwE I HNAcHTEN I.99I-

Die dlesJährlge lleihnachtsfeier der Tauchgruppe Calypso ist
vorbet, der Samichlaus wleder zurilck lm l{ald und lm und
um's Restaurant Traube in lterllgen ist wleder Ruhe elnge-
kehrt.

Dle organlsatoren der Taucherwelhnachten 1991 möchten slch
bel allen Teilnehmerlnnen und Tellnehmern herzllch für das
grossartlge l,litmachen bedanken. Besonders danken möchten
wlr Herrn Oppllger, dem Tlrt des Restaurants, zusammen mit
seiner ganzen crew, dte mlt dem felnen und relchlichen
Nachtessen elnen bedeutenden TeiI zum guten Gelingen des
Abends belgetragen haban. Danken möchten wir aber auch aII
denJenigen, dle spontan und ohne grosses tlenn und Aber mit-
halfen, wo Not am Mann war. Sei es beim Beaufslchtlgen des
Tauchbetrlebes oder beim Kassieren und Abrechnen des Es-
sens, sel es bel der Betreuung der Calypso-Boutigue oder
belm Asslstleren des Samichlauses, seL es belm Aufblasen
und betm Ausrrechsaln der Ballone in der Schlessbude oder
ganz einfach belm Aufräumen und Runtertragen des gesamten
l{aterials am Schluss des Abends.

Einen besonderen Dank richten wir in den tiefen und finste-
ren I{ald an den Samlchlaus, der auch in diesem Jahr den
weiten lleg zu uns gefunden hat und den Kindern (nach einem
kurzen Jahresrilckbllck und dem obligaten "Värsll" ) e1n
prallvolles Chlausensäckil überreichte. Auch einigen etwas
älteren (Klndern) konnte er eln paar gute Ratschläge mit
auf den Weg geben.

Zu guter Letzt ein herzllches Dankeschön an alle Gäste für
das llltmachen und dle fröhllche Stimmung. I{1r hoffen, dass
d1e kIelne Feler allen gut geflei und dass wtr auch 1m

nächsten Jahr wieCer mit eurer Anwesenheit rechnen dürfen.
l{1r Jedenfalls wtlrden uns gehr darüber freuen.

Helnz l{eber, Eddy-Ruedi Kämpfer
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DgrorreREss ToNSTABELLEN Dexor.reREs-SIoNSGo},IPUTER SeÄrscrrÄoeu

Prof . A. A. Btihlmann, Jull 1991

(Auszug aus dem Heft ,'sporttaucher !Z/gL", das offlzletle
Organ des Verbandes Deutscher Sporttaucher e.V.)

Dekompresslonsregeln können dle Blldung von t{tkrogasblasen
lm Gswebe nlcht vollständlg verhlndern. "sichere,' RegeIn
reduzteren dte Zahl der Blasen auf etn t{ass, d.asg die De-
kompresslonskrankhelt nlcht unmögllch aber unwahrscheinllch
w1rd.
rm verglelch zur standardtabelle der u.s. Navy geben mod,er-
ne Tabellen ktirzere Nultzelten und längere Dekompresslons-
zelten, was stch mlt alnem alltägltchen Tauchgang illu-
strleren Iässt.

Belsplel: Nullzelt für elne Tauchttefe von 30 m

Tabel len:
U.S.Navy (195e) 25 I'tln.
DCIEII (1985) r5 !Iin.
Ztirlch-86 (1986) 17 t{in.
Comex (1987) r5 !Iln.
Padl ( 1988 ) Zo l.Iin.
Naul ( 1989 ) 22 ttin.
Computer:
SUUNTO SOL 18 !tln.
Orca Delphi 18 ltin.
ALADIN PRO 16 T'I1n.

NC-11/DC-11 9ltin.

Die wesentltche varkürzung der Nullzelt arfolgta beretts
1985 mlt den kanadischen DCrElt-TabeIlen. Drei verschied,ene
Dekompresstonscomputer wetchen nur um elne lttnutE von der
ZH-86-TabeIIe ab und slnd lm Verglelch zu den neuesten in

den U.S.A. empfohlenen Tabellen "konservatlv". Dte SCUBA-
PRO-Computer NC-11 und DC-l1 brlngen elne zusätzllche dra-
stlsche Verkilrzung der Nullzelten sowle eine Verlängerung
der Dekompresslonszelten. Dle slch ergebende Verunslcherung
provoztert Dtskusstonen und KontrovsrEen.
Dte von den SCUBAPRO-Geräten angegebenen Zetten sollen das
Auftreten von Spätschäden ln Augen und Rilckennark varhln-
dern. Bl.sher wurde aber nlcht bewlesen, dass bel korrektem
Gebrauch moderner Tabellen Schäden als Folge elner Blldung
von l{lkrogasblasen lm Zentralnervensystem aufgetreten slnd.
Das Rechenmodell und dle ttmlten für den symptomlos tole-
rlerten Stlckstoffilberdruck der ZH-86-TebeIIen wurden mlt
stmullerten und realen, kurzen und langen sowle wlederhol-
ten Tauchgängen ln verschledenen Höhenlagen getestet und ln
der Fachllteratur publlzlert. Ich sEhe ketnen 6rund, dlese
TabeIIen aIs ilberholt und gefährllch zurlickzuzlehen, nas
Verbesserungen nlcht ausschllesst.
Bel rlederholten Tauchgängen erglbt slch lm Verglelch zum
Ersttauchgang elne lelchte Häufung von Hautsymptomen und
l{uskelschmerzsn. Nach Jedem Tauchgang lst dte Stlckstoffab-
gabe elne Zeltlang verlangsamt. Dlases Phänomen muss tm Re-
chenmodell ln Abhänglgkelt vom Profil des vorangegangenen
Tauchganges berilckslchtlgt werden. In elnlgen Artikeln wer-
de lch als Ultautor elnes ln Nc-l1 und DC-1l benutzten Re-
chenmodclls P-5 bezclchnet. Das lst lrrefilhrend. Ich btn an
der Entwlcklung der SCUBAPRO-GeräIo unbetelllgt und habe
nle clne lm Verglelch zu 1986 drastlsche verkilrzung der
Nullzelten und VerIängerung der Dekompresslonszelten em-
pfohl en.
Kurze Nullzelten und lange Dekompresslonszelten bleten kel-
nen Schutz vor dem Barotrauma mlt blelbenden Schäden dcs
Zentralnervensystems. Bel elnem behinderten Druckausglelch
mlt den Ohren bzw. mlt der Lunge tnf,olge geschwollener
Schlelmhäute bleten auch extrem konservative Tabellen und
Computer kelnen Vortell. Krltlsch ist der Aufstieg von 9 m

zur oberfläche. Slnnvoll lst dle progresstve Verlangsamung
der Aufstlegsgeschwlndlgketten sowle etn Slcherheltshalt
bel 3m. Hohe Aufsttegsgeschwlndlgkeit von z.B. 15-18 m/l{tn.
bls zur oberfläche bel NuIlzelt-Tauchgängen begünstlgen dle
Blldung von ltlkroblasen ln Gewebe und dag Barotrauma.

S6lte 28 Seite 29



Zun Te:rt von Prof . Blthlmann gab uns Dr.
rent fllr Tauchrtareagchaften uad ILrr*
folgenden f,onmentar:

llax Eahn, Facbrefe-
lm VDST, den nach-

Bel dem von Prof. Bühlmann angegebenen Verglelch von NuIl-
zelten filr Tauchcomputer fehlt dle Angabe, ob diese nur bei
Elnhaltung der vorgeschrlebenen Aufstlegsgeschwlndlgkett
gelten oder auch bel rascherem Aufstieg. Laut Angaben der
Ftrma SCUBAPRO zum DC-ll glnd dessen Nullzettan auch fitr
Notaufstlege, dle zwer nlcht empfohlen, aber manchmal
unvermetdbar slnd, gü1t19. tläre - wte bel AladlnPro dle
Entsätttgung während des Aufstlegs elngerechnet, hätte d.er
DC-ll bel 30 m elne Nullzelt von 11 mln.
Auch bleten Nullzeltvergleiche alleln keinen htnrelchenden
l{assstab zur Bewertung des Slcherheltsnlveaug von Tabel len
und Tauchcomputern: Tabelle L zelgt deutllch, dass es zwel
"Deko-Phllosophlen" gibt. In der oberen Gruppe wtrd der
Ersttauchgang verhäItnlsmässlg kurz dekomprimlert, dafilr
lst das l{ullzeltangebot nach 2 Stunden recht eng. Eine Aus-
nahme blldet dte Bühlmann/Hahn-TabelIe (ähnllch der Ztirlch-
85-Tabelle), dle - nlcht alleln deshalb'- ab 1992 durch dle
Tabelle DECO r92 ersetzt wird (mehr darüber im Sporttaucher
1/92). In der unteren Gruppe lst Echon dle Dekompresslon
des Ersttauchgangs zlemltsh vorsiehtlg, dafilr slnd die
Nullzelten für den zwelten Tauchgang grosszilglger als bel
der oberen Gruppe.
tlan sleht auch, dass der AladlnPro dle knappe Dekompresslon
des Ersttauchgangs mit dem relatlv iipplgen Nullzeltenange-
bot der untersn Gruppe verkntipft. lNohl deshalb empfleüIt
der Hersteller neuerdings mlndestens 3 Stunden Oberflächen-
pauss und eine Xlirzung der tltederholungstauchgänge. Auch
der DC-ll verlangt wenlger Dekozelt als die Berufs-Dekota-
belle des holländtschen Tauchzentrums NDC mlt 7 mln. Null-
zett ftir 30 m.

Schon wegen der Produkthaftung wgrden nach SCUBAiRO bald
weltere ComputerherEteller zu den vorslchtlgeren Dekozeiten
heutlger Barufstaucher-Tabelleri, übergahen, wetl nur diese
auf Zehntausenden real abgetauchter Profila beruhen. Die
wenlgen hundert Versuche elnzelner Druckkammerlabors rel-
chen schon rechnerisch nlcht eus, um die tm Sportberelch

noch hinnehmbaren Restrlslken von Bruchtetl.en von Prozenten
elnzugrrenzen. Es lEt auch ethlsch nlcht vertretbar, den
stattstlsch slgnlflkanten Nachwels von spätschäden filr
dle wigsenschaftltch begrlindete Hinwelse veröffentlicht
wurdsn - etwa anhand hunderter betroffener Taucher erst ab-
zuwarten. Dle von Prof. Bühlmann beklagten l(ontroversen
wErden nach dleser Uebergangszelt von selbst verstummen.

Dass neurologlsche Schäden durch Barotraumata (2.8. "alr
trapplng") weder durch noch scl vorsichtlge Tabellan noch
Computer verhlndert werden können und - trotz echten Dekom-
presslonskrankhetten oft sehr ähnlicher symptome dlesen
nlcht angelastet werden sollten, betont Prof. Bühlmann zu
Recht. Glelches gllt filr dle von lhm schon vor Jahren favo-
risierten progresslv verlangsamten Aufstlage. Deren Effekt
wlrd - genau wlE der elner SlcherhEitsstufE ln 3 m - ln d.ar

Tauchpraxls Jedoch oft ohnehin durch das gewähIte Profil
srrelcht, so dass elne starre Vorschrift (etwa ln der Ta-
bElle) unpassend wäre. Dr. Uax Hahn

Tabelle = (T)

Computer = (C)

(T) USNavy 1958

(T) BüHa 1984

(T) CoMEX 1987

(T) BSAC 1988

(C) AladinPro 1990

(c) DC lr*) 1990

Tauchgang 36 m Tiefe, l5 min. Grundzeit

Dekozeit in Gesamtauf= Nach 2 Stunden Oberf1ächenpause noch Nullzeit in

9m6nr3m Stiegszeit l2m l5m 18m 21m 24n 21m 30 m
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33 25 20 16 min
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1 0000min
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*) zur besseren Vcrglcichbarkeit rul Meereshöhe umgerechnet. (Das Gerät zeigt alle Werte für I 200 m ü. NN.

an)

(T) DCIEM 1990 0 0 l0

(T) NDC 1988 t 2 5

(T) Deco'92 1992 0 0 4

12

I 1,6

7,6

Il5

105

il7

50 31 21

60 30 20

59 33 22

16 12 l0 min

13 l0' 7 min

15 l0 7 min

l. Zcile: Alle oben genannten Nullzeiten für 30 m - Tauchgänge.

2.'1.cile: Restrisiko für das Auftreten von Symptomen der Dekompressionskrankheit
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